
MAINBURG. Am Samstag holten die
Mainburger Landesligahandballer so-
genannte Big Points, als sie im Duell
mit dem Tabellennachbarn, TV Erlan-
gen-Bruck II, einen hart erkämpften
25:24-Erfolg feierten. Mit diesem Sieg
haben sich die Hadzidulbic-Schützlin-
ge jetzt ein Drei-Punkte-Polster auf ei-
nenRelegationsplatz erspielt.

Die ersatzgeschwächten Hallertau-
er starteten gut in die Partie. So entwi-
ckelte sich von Anpfiff an eine Begeg-
nung auf Augenhöhe, bei der auf
Mainburger Seite insbesondere Boris
Covic auffiel, der von den Gastgebern
überhaupt nicht zu halten war und
von den ersten fünf Mainburger Tref-
fern alleine vier erzielte. Nach etwa 15

Minuten nahmen die Erlanger den
Mainburger Schützen fast schon in
Manndeckung und gingen in der 18.
Minute erstmals mit zwei Toren in
Führung. Diesem Vorsprung liefen die
TSVler bis zur Pause (12:14) hinterher.

Die Mainburger stellten nach dem
Seitenwechsel auf eine defensivere Ab-
wehrvariante um. Zwar konnte man
den Rückstand dadurch zunächst
nicht verringern, aber als die Zeit vom

Mainburger KapitänMarius May kam,
lag man nur um drei Tore zurück. Der
Mainburger schaffte innerhalb von
vierMinutenmit drei Treffern in Serie
imAlleingangdenAusgleich.

Von diesem Zeitpunkt an übernah-
mendieHallertauer dasKommando in
der Partie, und in der nächsten Viertel-
stunde bekam man die gegnerischen
Angreifermehr undmehr in den Griff.
Auch die Rote Karte von Abwehrchef
Lukas Schmargendorf nach drei Zeit-
strafen änderte nichts daran.

Thomas Voves, der in Halbzeit zwei
stark spielende Michael Fischbäck, Bo-
ris Covic, Marius May und Dominik
Abeltshauser schraubten den Vor-
sprung der Hallertauer bis zur 53. Mi-
nute auf 24:20 in die Höhe. Aber die
letzten sieben Minuten waren an
Spannung kaum zu überbieten. Die
Gastgeber gingen jetztmehr undmehr
in eine offensive Deckung über, bei der
Boris Covic und Dominik Abeltshau-

ser kurz gedeckt wurden. Und anstatt
ruhig weiter zu spielen, schlichen sich
Hektik und Unsicherheiten ins Main-
burger Spiel ein. Bis zur 57. Minute la-
gen die Hopfenstädter dennoch mit
24:21 in Front, dann aber kam es zu ei-
nem Blackout auf Mainburger Seite
und innerhalb von 50 Sekunden kas-
sierte man drei Gegenstoßtreffer zum
24:24. Thomas Voves brachte die
TSVler dann erneut in Front. Kurz dar-
auf traf Michael Fischbäck nur die Lat-
te und bei diesem Spielzug wurde Ma-
rius May verletzt und blieb am Boden
liegen. Dieser wurde von Erlanger Zu-
schauern beleidigt, und der aufs Feld
geeilte Betreuer sowie Abteilungsvize
Martin Möser ließ sich zu einer Erwi-
derung gegen die Zuschauer hinreißen
und erhielt dafür von den Unparteii-
schen die Rote Karte. Dafürmusste ein
Mainburger Spieler das Feld verlassen,
doch man überstand die letzten 28 Se-
kunden inUnterzahl.

Mainburg erkämpft sich den Sieg
HANDBALL Landesligist
setzt sich bei Erlangen-
Bruck II mit 25:24 durch.

Michael Fischbäck zeigte eine starke
Leistung. FOTO: CHRISTIAN HEINZINGER

AIGLSBACH. In der Fußball-Bezirksliga
Niederbayern West steigt am heutigen
Abend das Nachholspiel zwischen TV
Aiglsbach und Aufsteiger FC Bon-
bruck/Bodenkirchen. Anstoß in der
Sommerau ist um19Uhr.

Die fünftgereihten Gastgeber kön-
nen den Abstand zum zweiten Platz
mit einem Heimsieg auf zwei Zähler
verkürzen und den Kampf um die Auf-
stiegsplätze noch spannender halten.
„Die Truppe ist heiß auf das nächste
Match vor unseren Fans“, sagt Aigls-
bachs Trainer Benjamin Flicker. Die
Truppe um Torjäger Manfred Gröber
geht gegen den Tabellenvorletzten als
klarer Favorit in die Partie. Doch die
2:3-Niederlage im Hinspiel ist War-
nung genug, den Gegner nicht zu un-
terschätzen. „Wir wissen genau, was
uns erwartet. Bonbruck/Bodenkirchen
kommt über den Kampf und eine ge-
schlossene Mannschaftsleistung“, be-
tont Flicker. Der gegenVelden erfolgrei-
cheKader bleibt unverändert. (eww)

FUSSBALL

Aiglsbach schürt
die Spannung im
Aufstiegsrennen

NEUTRAUBLING. Der TSV Neutraub-
ling bleibt deutschlandweit in Sachen
Rope-Skipping das Maß aller Dinge.
Die Oberpfälzer Teams haben nicht
nur die deutsche Mannschaftsmeister-
schaft gewonnen, sondern auch das
Bundesfinale in Wuppertal. Für die
Neutraublingerinnen und ihre Traine-
rinMagdaleneKroll einmehr als toller
Erfolg. Zu recht stolz auf den Erfolg
kehrten siemit zahlreichenMedaillen,
Pokalen und Urkunden in die Heimat
zurück.

Die erste Mannschaft der Oberpfäl-
zer Rope-Skipperinnen ging als Favorit
in die deutsche Mannschaftsmeister-
schaft, und das im Nachhinein bese-
hen völlig zurecht, auch wenn die
Sportlerinnen des TSV Neutraubling,
die gezeigten Leistungen in dieser
Form selbst nicht fürmöglich gehalten
hatten. Es ist gelungen: Verena Silber-
eisen, Julia Schmid, Stefanie Lex, Anna
Uhl und Olivia Gessner setzten die na-
tionale Siegesserie fortsetzen und zeig-
ten sensationelle Leistungen in allen
Disziplinen. Die Konkurrenz war ge-
schockt, den Mädchen gelang so gut
wie alles. Sogar ihren eigenen Rekord
aus dem vergangenen Jahr im Double
Dutch SpeedRelay verbesserten sie um
sechs Sprünge und schafften diesmal
in Wuppertal in viermal 45 Sekunden
546Sprünge.

Für die Mädchen hat sich das harte
Training neben Uniprüfungen, Mas-
ter-Abschlussarbeit und Abiturvorbe-
reitung gelohnt: Sie dürfen sich nicht
nur erneut – und zwar zum sechsten
Mal in Folge – deutsche Meister nen-
nen, sondern haben sich in allen Diszi-
plinen für die diesjährige Europameis-
terschaft Mitte Juli in Graz qualifiziert.
Denn auch in den Einzeldisziplinen
glänzten sich und heimsten fünf Titel
und einenVizetitel ein.

SEILSPRINGEN

Neutraubling
ist national
einsame Spitze

Das Team 1 der Neutraublingerinnen
hat sich in allen Disziplinen für die
EM qualifiziert. FOTO: MICHAELGESSNER

PAINTEN. Ein Jubiläum steht vor der
Tür: Das beliebte Mountainbike-Ren-
nen der SGPainten feiert seinen 25.Ge-
burtstag. Seit einem Vierteljahrhun-
dert messen sich die Größen des Rad-
sports auf der Strecke rund um das
PaintnerVereinsheim.

Ein großes Zusammentreffen soll es
auch in diesem Jahr geben. Vor zwei
Jahren wurde die Strecke aufgrund ei-
nes Pipelinebaus geändert. Sie wurde
kürzer, knackiger und anspruchsvol-
ler. In einer Runde absolviert ein Teil-
nehmer etwa 4,8 Kilometer und rund
60 Höhenmeter. Diese Herausforde-
rung reizt dieMountainbiker.

Deshalb gibt es auch weiterhin ei-
nen Pump-Track neben dem Trai-
ningsgelände. Mit kleineren Nachbes-
serungen undHighlightswird die Stre-
cke in diesem Jahr endgültig zum
MTB-Paradies. Das Ziel wurde vom
Schotterparkplatz zu einem Areal
rechts neben dem Erlebnisspielplatz
verlegt. „Dasmacht das Ziel noch zent-

raler und zuschauerfreundlicher“, er-
klärt Organisator Jürgen Lehmann die
Änderung.

Der Start soll dagegen amTrainings-
platz stattfinden, wobei dies stark wet-
terabhängig ist. EineweitereNeuerung
stellen die zwei Elemente Rockgarden
– also Steingarten – und eine Steil-
wandkurve dar. Diese befinden sich di-
rekt amVereinsgelände, so dass die Zu-
schauer auch beste Sicht auf die High-
lights haben.

Ein weiterer Zuschauerhotspot ist
die Doline auf der Stauwiese. „Man
fährt zuerst fünfMeter in die Tiefe und
muss da dann auchwieder heraus. Oh-
ne vorher zu üben, ist das eigentlich
unmachbar“, berichtet Lehmann mit
spürbarer Begeisterung.

Die Fun-Klasse für Einsteiger

Die U 17 misst sich in drei, die U 15 in
zwei Runden. Die U 13 passiert eine
Strecke von 500 Metern und anschlie-
ßend die Hauptstrecke einmal. Von
den Herren wird der Trail insgesamt
fünfmal gefahren, vondenDamenund
derU 19viermal.

Da dies für unerfahrene Fahrer aber
nur schwermachbar ist, gibt es auch in
diesem Jahr die Fun-Klasse, bei der
Spaß im Mittelpunkt steht. Dabei fah-
ren die Teilnehmer außerhalb der
Cup-Wertung und gehen nur zweimal
in die Runde. „Für Eltern und Einstei-
ger, die die Strecke nur ausprobieren
wollen, ist das ideal“, erklärt Radsport-

Abteilungsleiter Jürgen Lehmann. In
den vergangene Jahren war so man-
ches Jugend-Rennen des Jura-Cups von
Drängeleien und Schürfwunden ge-
prägt.

Vor allem im Bambini-Bereich war
das altersgemischte Teilnehmerfeld
ein Problem. „In der U 9waren sowohl
Achtjährige als auch Vier- bis Fünfjäh-
rige. Die hatten gegen die Älteren na-
türlich keine Chance“, erklärt Leh-
mann die Situation im vergangenen
Jahr. Um denWettkampf nun fairer zu
machen, wurde die Altersklasse inU 7,
U 9undU 11untergliedert.

Der Nachwuchs steht bei der SG
Painten im Mittelpunkt. Deshalb gibt
es seit 2014 die MTB-Kids, die etwa

zweimal pro Woche zusammen trai-
nieren. Vor rund zwei Wochen starte-
ten die Sportler mit einem ersten Trai-
ning indie Saison.

Mit zwölf bis 15Kindern übt Jürgen
LehmannzusammenmitweiterenUn-
terstützern den richtigen Umgang mit
dem Bike. Auch die regelmäßige Teil-
nahme an Wettkämpfen gehört dazu,
weshalb Lehmann auch darauf zählt,
dass seine Schützlinge beim heimi-
schenCupandenStart gehenwerden.

Teil des Jura-Cups

DerWettkampf in Painten ist aber erst
der Beginn der MTB-Saison im Land-
kreis. Denn der Rygol-Cup ist das erste
Rennen des Jura-Cups, der insgesamt
fünfWettkämpfeumfasst.

Bis zum September 2019 werden
Mountainbiker im Zuge dessen in
Abensberg, Altenstadt, Windische-
schenbach, Neukirchen und Sandhar-
landen andenStart gehen.

Nachdem im vergangenen Jahr ein
Besucherrekord aufgestellt worden ist,
hoffen die Organisatoren nun auf eine
ähnlich hohe Teilnehmerzahl. „Wenn
es in Richtung der 200 geht, wäre das
super“, kommentiert dies Lehmann,
der jedem Fahrer anlässlich des dies-
jährigen Jubiläums ein kleines Präsent
verspricht. Auch das könne ja als An-
reiz zurTeilnahmedienen.

Für die besten fünf Herren und bes-
ten drei Damen sind zudemGeldpreise
ausgelobt.

Der Rygol-Cup feiert Jubiläum
MOUNTAINBIKEAm 14.
April geht das Rennen in
Painten zum 25. Mal
über die Bühne. Neue
Streckenelemente for-
dern die Sportler heraus.
VON LEA HRUSCHKA

Der Rygol-Cup geht zur Jubiläumsauflagemit einigen Neuerungen und auch einer Neugliederung der Bambini-Klassen an den Start. FOTO: ANNEMARIE PICHL

CUP-TERMINE

Anmeldung:Neben der elektroni-
schen Zeitnahme ist auch die An-
meldung nur noch online auf der
Homepage der SGPaintenmög-
lich. Frist ist dabei der 12.April.
Nachmeldungen können bis 60Mi-
nuten vor Rennbeginn getätigt wer-
den.

Training:DieMTB-Kids trainieren
dienstags von 17 bis 18Uhr und
freitags von 15.30 bis 17Uhr.Bei In-
teresse kann Trainer Jürgen Leh-
mann kontaktiert werden.
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